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GwG – Geldwäschegesetz

Herausgegben von Dr. Uta Zentes/Sebastian Glaab,
Deutscher Fachverlag GmbH, Fachmedien Recht
und Wirtschaft, Frankfurt am Main, 3. Auflage,
2022, 1.669 Seiten, 279,– EUR
(ISBN 978-3-8005-1808-1)

Die Geldwäscheregulierung unterlag in den
vergangenen Jahren und unterliegt auch wei-
terhin ständigen nationalen sowie durch Be-
schlüsse innerhalb der EU getriebenen Ver-
änderungen. Der damit einhergehende
steigende Umfang an Verpflichtungen für
diverse Wirtschaftsakteure resultiert in un-
terschiedlichsten Compliance-Herausforde-
rungen für die Betroffenen.
In dem vorliegenden Kommentar führen die
Herausgeber gemeinsam mit einer Reihe von
Co-Autoren den aktuellen Stand der gesetz-
lichen und regulatorischen geldwäscherecht-
lichen Regelungen zusammen und ergänzen
die Ausführungen um ihre gesammelten Er-
fahrungen und ihr Praxiswissen in der Um-
setzung derselben.
Dabei startet der Kommentar mit der Ge-
schichte der Geldwäschebekämpfung. Die
weitereGliederungdesKommentars orientiert
sich an der Gliederung des Geldwäschege-
setzes (GwG) als Grundbaustein der Präventi-
on von Geldwäsche und Terrorismusfinanzie-
rung. Zusätzlich werden andere Gesetze, Ver-
ordnungen und Verwaltungsvorschriften the-
matisiert, sodass auch die Vorgaben der EU-
Geldtransferverordnung, des Kreditwesenge-
setzes (KWG), des Versicherungsaufsichtsge-
setzes (VAG), des Strafgesetzbuchs (StGB)
sowie der Abgabenordnung (AO) und des
Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes (ZAG) aus-
zugsweise berücksichtigt werden. Ferner ent-
hält dieser Kommentar einen Exkurs zu Fi-
nanzsanktionen. Je nach Adressat des Kom-
mentars könnte es mitunter wertvoll sein,
weitere Spezialnormen wie beispielsweise
die Anforderungen des Wertpapierinstitutsge-
setzes (WpIG) an die Geldwäscheprävention
künftig aufzunehmen.
Mittels des vorliegenden Kommentars erhält
der Leser einen umfassenden Blick hinsicht-
lich der bestehenden gesetzlichen und regu-
latorischen geldwäscherechtlichen Regelun-
gen und damit, wie die Prävention von
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung
durch die betroffenen Wirtschaftsakteure in
der Organisation und den Kontroll- und
Steuerungsmechanismen zu verankern ist.
Ferner enthält er weiterführende Hinweise

auf einschlägige (andere) Literatur im jewei-
ligen Kontext, relevante Rechtsprechung/
Urteile sowie andere zugehörige Veröffentli-
chungen wie beispielsweise Drucksachen.
Besonders hervorzuheben ist, dass der Kom-
mentar sich nicht auf eine reine Darlegung
und Interpretation der gesetzlichen und re-
gulatorischen geldwäscherechtlichen Rege-
lungen beschränkt, sondern auch Perspekti-
ven unter anderem der in die Prävention von
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung in-
volvierten Aufsichtsbehörden und der Jahres-
abschlussprüfung aufnimmt. Damit schaffen
die Herausgeber und Co-Autoren einen pra-
xisorientierten Blick auf die bestehenden
Regularien nach deutschem Recht. Der Ein-
blick in die Praxis könnte je nach Adressat
des Kommentars an der ein oder anderen
Stelle noch tiefergehender erfolgen, um dem
Lesenden einen ganzheitlichen Blick auf das
jeweilige Thema zu ermöglichen.
Der bislang im Entwurfsstatus vorliegende
EU-Geldwäschelegislativakt kann mitunter
deutlichen Anpassungsbedarf in der Ausge-
staltung der zur Umsetzung der gesetzlichen
und regulatorischen geldwäscherechtlichen
Regelungen notwendigen Organisations-
struktur sowie der implementierten Kontroll-
und Steuerungsmechanismen mit sich brin-
gen. Der vorliegende Kommentar enthält
keinen Ausblick hinsichtlich der potentiell
zu erwartenden Auswirkungen undWirkungs-
felder des genannten Akts.
Der Kommentar empfiehlt sich für alle, die in
der Praxis täglich mit der Einhaltung und
Umsetzung der gesetzlichen und regulatori-
schen geldwäscherechtlichen Vorgaben be-
fasst sind. Darüber hinaus eignet sich der
vorliegende Kommentar auch für andere Per-
sonen, die in unterschiedlicher Art und Weise
in die Prävention von Geldwäsche und Ter-
rorismusfinanzierung involviert sind.

(Rezension von Katharina Thomas, WP /
CAMS, Director Audit Financial Services,
Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft, Frankfurt am Main)

Handbuch Corporate Compliance

Herausgegeben von Dr. Rita Pikó/Dr. Laurenz Uhl/
Dr. Sara Licci, Helbing Lichtenhahn Verlag, Basel,
1. Auflage 2022, 2.168 Seiten, 515,– EUR
(ISBN 978-3-7190-4400-8)

Das Handbuch Corporate Compliance der
Herausgeberinnen Dres. Rita Pikó, Sara Licci
und des Herausgebers Dr. Laurenz Uhl

strotzt vor Superlativen: 65 Autorinnen und
Autoren haben sich an die Arbeit gemacht,
das Thema Corporate Compliance aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln zu beleuchten.
Herausgekommen sind 69 Beiträge auf be-
eindruckenden 2.168 Seiten. Die Autorinnen
und Autoren verfügen über Praxiserfahrun-
gen aus den unterschiedlichsten Branchen
oder sind Angehörige der Anwaltschaft, der
Lehre, der Wirtschaftsprüfung, Revision,
Steuerberatung sowie der Ermittlungsbehör-
den und Gerichte und zählen bis auf wenige
Ausnahmen zur Schweizer Compliance Com-
munity.
Die Struktur des Handbuchs lässt nichts zu
wünschen übrig. Vorangestellt ist ein Mus-
terfall, auf den sehr viele der nachfolgenden
Beiträge Bezug nehmen und diesen auf das
jeweilige Thema hin „bearbeiten“. Eine Viel-
zahl von Beispielen, Best-Practice-Maßnah-
men, Frage- und Checklisten helfen der Le-
serschaft, in der Praxis ein individuelles
Maßnahmenpaket für ihre Themen zu schnü-
ren und Lösungen zu finden. Daher ist das
Handbuch zu Recht als von Praktizierenden
für Praktizierende zu bezeichnen, unabhän-
gig davon, ob man sich in einem großen oder
kleinen börsennotierten oder familiengeführ-
ten Unternehmen oder einer sonstigen Or-
ganisation bewegt.
Das Handbuch besteht aus sechs Teilen:
Nach den Grundlagen eines Compliance Ma-
nagement Systems (CMS) als Teil I wird
detailliert auf den Dreiklang Vorbeugen, Ent-
decken und Reagieren (Prevent-Detect-Res-
pond) eingegangen.
Der Teil II (Vorbeugen) geht auf die Elemente
eines CMS (und zum kleineren Teil eines
Risiko Management Systems) ein. Inhaltlich
werden insbesondere die folgenden Themen
adressiert: HR Compliance, Digitalisierung,
Data Governance, Interessenskonflikte,
Geschenke, Einladungen und Sponsoring,
Korruption, Kartellrecht, Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung, Compliance im in-
ternationalen Handel, Tax Compliance sowie
Insolvenzstrafrecht. Product Compliance fin-
det sich in dieser ersten Auflage des Hand-
buchs nicht, könnte aber aufgrund der Ge-
meinsamkeiten und Schnittstellen mit den
vorgenannten Themen für eine weitere Auf-
lage interessant sein.
Teil III widmet sich dem Entdecken, worauf
ich weiter unten zu sprechen komme. Kom-
munikation und Öffentlichkeitsarbeit werden
in Teil IV bearbeitet. Teil V widmet sich
branchenspezifischen Compliance-Themen,
beispielsweise im Sport, in der Pharmabran-
che, bei Banken und NGOs. Zu guter Letzt
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finden sich unter Reagieren in Teil VI Bear-
beitungen der zivil- und strafrechtlichen Kon-
sequenzen und der Remediation innerhalb
der Organisation.
Meine Erwartungen an das druckfrische Werk
sind wie folgt: Ist das Handbuch für einen
möglichst großen Adressatenkreis geeignet,
eventuell auch außerhalb der Schweiz? Be-
fasst es sich mit den Themen, die erst in
jüngster Zeit größere Brisanz erlangt haben,
insbesondere Nachhaltigkeit/ESG und Men-
schenrechte? Konzentriert es sich auf die
regelbasierte Compliance oder beleuchtet es
auch die werteorientierte Kultur, die unter
anderem einen echten Tone from the Top
und Walk the Talk auf allen Ebenen beinhaltet
und ohne die kein noch so geschickt auf-
gestelltes CMS Wirksamkeit entfalten
kann?
Um meine beiden letzten Erwartungen als
Erstes anzusprechen, komme ich zunächst
auf das einleitende Kapitel „Grundlagen einer
guten Corporate Governance und eines wer-
tebasierten Compliance Management Sys-
tems“ zu sprechen und nehme vorweg: Es
hat meine Erwartungen klar übertroffen. Fünf
Beiträge legen mit diesen 200 Seiten den
Grundstein für das Gesamtwerk.
Der Schwerpunkt, der gleich zu Beginn auf
einen weiten Begriff der Corporate Complian-
ce gelegt wird, beeindruckt mich: Die Einlei-
tung geht über den Ansatz der regelbasierten
Compliance hinaus und befürwortet zu Recht
ein wertebasiertes Compliance- und Integri-
tätsmanagement, das ethisches Handeln ein-
schließt, als Teil einer verantwortungsvollen
Unternehmensführung.Die siebenAutorinnen
und Autoren befassen sich mit der Führungs-
ebene „als Motor für Compliance“ und stellen
viele detaillierte, reale Beispiele aus Unterneh-
men und Organisationen dar, die zur Beant-
wortung der Frage beitragen, warum (auch)
guteManager bisweilen unmoralisch handeln.
Bravo!
Das Ganze liest sich sehr gut, zuweilen wie
ein Krimi, wenn reale Beispiele zum Fehlver-
halten beleuchtet werden und die Frage
gestellt wird, ob es bei Skandalen in Unter-
nehmen immer nur um einzelne Personen als
bad apples geht. Die Antwort lautet: Es geht
in der Regel nicht nur um einzelne Mitarbei-
tende, sondern vor allem um den Kontext, in
dem sie tätig sind – letztlich also um die
Kultur! Eine sehr gelungene Einleitung, die es
der oder dem Chief Compliance Officer
(CCO) ermöglicht, dem Verwaltungsrat oder
dem deutschen Vorstand und Aufsichtsrat
aufzuzeigen, worauf sie in Bezug auf die
Kultur in der Organisation zu achten haben

und dass sie die Kultur und Werte vorleben
müssen. Auf entsprechende Kommunikati-
onsaktivitäten und diesbezügliche Dokumen-
tationsmöglichkeiten des Verwaltungsrats
geht das erste Kapitel ebenfalls ein.
Darüber hinaus geht es im Detail auf die
beiden neueren und nunmehr brisant wer-
denden Themen Nachhaltigkeit und Men-
schenrechte ein, stellt die Anforderungen
dar und macht Vorschläge zur Strukturierung
derselben. Dies nicht irgendwo am Ende des
Werkes, sondern da wo diese Themen hin-
gehören: An den Anfang! Die verwendete
Literatur nebst weiteren Materialien und Re-
gelungen sind jeweils zu Beginn der Beiträge
zu finden und erleichtern der Leserschaft die
Vertiefung.
Sollte das Handbuch in eine weitere Auflage
gehen, böte es sich an, die Einleitung um das
weitere Thema Change Management in der
Compliance zu ergänzen: Wie verhält es sich,
wenn ich – z.B. als CCO – es nicht schaffe,
die oder den CEO oder wesentliche Abtei-
lungen der Organisation von unbedingt not-
wendigen Maßnahmen zu überzeugen? Zwar
werden viele Beispiele für Dilemmata (z.B.
nicht ausreichende Ausstattung) genannt.
Eine Abrundung durch Tools, Maßnahmen
und Strategien des Change Managements
könnte ergänzende Lösungswege aufzei-
gen.
Weiterhin gehe ich auf das Thema Entdecken
(Kapitel 1 bis 3 des Teil III) ein, das für mich
eine der Königsdisziplinen der Compliance
ist. Auf nahezu 300 Seiten stellen 14 Auto-
rinnen und Autoren Anforderungen und Vor-
gehensweisen rund um das Whistleblowing,
interne Untersuchungen, interne und externe
Audits sowie Monitorships dar. Der Fokus
liegt auf dem Schweizer Recht, die Ausfüh-
rungen sind aber auch für Compliance-Tätig-
keiten außerhalb der Schweiz hervorragend
nutzbar.
Die Herausforderung vieler Unternehmen
und Organisationen besteht darin, noch kein
ausreichendes Hinweisgebersystem zu besit-
zen, dies trotz der stetigen Vigilanz der Straf-
verfolgungsbehörden. Die Anforderungen
und Prozessschritte werden sowohl bei die-
sem Thema als auch beim nachfolgenden der
internen Untersuchungen detailliert be-
schrieben. Besonders freut mich, dass auf
das Thema interne Untersuchungen bei Dis-
kriminierungsfällen eingegangen wird: Ein
weiteres komplexes Thema, das nahezu täg-
lich die Schlagzeilen füllt.
Letztlich weiß ich nur, wie wirksam und
belastbar mein CMS ist, wenn ich es durch
die interne Revision oder Externe prüfen

lasse. Auch diese internen und externen
Prüfungen werden erläutert (anhand ISO
37301 und des (Schweizer) PS 980), ent-
sprechende Checklisten sind beigefügt.
Mein Fazit: Ich empfehle das Handbuch Cor-
porate Compliance sowohl für Spezialistin-
nen und Spezialisten als auch Anfängerinnen
und Anfänger. Es ist logisch aufgebaut, sehr
detailreich und gut lesbar. Besonders hilf-
reich sind der praktische Musterfall zu Be-
ginn, der in vielen Beiträgen aufgegriffen und
„bearbeitet“ wird, und die elektronischen
Dokumente zum Download. Das Preis-Leis-
tungsverhältnis ist angemessen.

(Rezension von Dr. Thomas Meiers LL. M.,
Chief Governance and Legal Officer SEAT
S. A. und CUPRA, Barcelona, Spanien)

BÜCHERSPIEGEL

Digitale Werbung und das Google Öko-
system

Thomas Höppner/Tom Piepenbrock, 1. Auflage
2023, Deutscher Fachverlag GmbH, Fachmedien
Recht und Wirtschaft, 436 Seiten, 39,00 EUR
(ISBN: 978-3-8005-1805-0)

Das Werk erläutert das Ökosystem von
Google im Kontext der Bedeutung und Funk-
tionsweise digitaler Werbung: Es behandelt
die Besonderheiten von Online-Werbung und
die makro- und mikro-ökonomischen Prämis-
sen, die sog. „Googlenomics“, die Google
zum erfolgreichsten, mächtigsten, aber auch
gefürchtetsten Medienunternehmen aller
Zeiten werden ließ.
Zunächst werden die Technologie und Öko-
nomie digitaler Werbung geschildert. An-
schließend werden die zentralen Google-
Dienste vorgestellt und ihre Funktion im
Gesamtsystem geschildert und gewürdigt.
Der Schwerpunkt liegt dann in der Analyse
der technischen, (verhaltens-) ökonomi-
schen und rechtlichen Faktoren, die Googles
Suchmaschine – als Herzstück des Ökosys-
tems – für Wettbewerber unangreifbar und
für Werbetreibende und Inhalte-Anbieter zum
zentralen Flaschenhals im Internet für den
Zugang zu Endkunden macht. Abschließend
werden die bisherigen Rechtsstreitigkeiten
zwischen Google und anderen Marktteilneh-
mern skizziert und ein Blick auf die Konse-
quenzen von Googles Daten- und Markt-
macht für die zukünftige Regulierung des
Unternehmens geworfen.
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